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Zwei interessante Neufunde stammen aus 
dem aktiven Talkbergbau Rabenwald.

Gelbe, mikrokristalline Krusten auf einer 
weißlichen, grobkristallinen Matrix entpupp
ten sich anhand einer Kombination von 
REM-EDS-Analysen (C.L.) und PXRD-Analy- 
sen (U.K.) als Descloizit. Das EDS-Spektrum 
zeigte keine Fremdelemente. Auf dem ana
lysierten Stück sitzen noch rostig angewit
terte, kleine, miteinander verwachsene 
Pyrit-Würfelchen. Descloizit ist nach Vana- 
dinit (POSTL, 1987) das zweite Vanadat- 
Mineral aus dem Bergbau.

Weiße, sehr dünne, feinkristalline Kru
sten auf einer feinkörnigen, grauweißen 
Matrix wurden durch dieselbe Kombination 
von Analysemethoden als das (unbenannte) 
Hydroxyl-Analogon von Pyromorphit be
stimmt (Abb.1), das bereits von einer ande
ren österreichischen Fundstelle beschrieben 
worden war (Kielbreinbau, Radhausberg, 
Gasteiner Tal, Salzburg; Kirchner et al., 
2007). Die EDS-Analyse der Probe vom 
Rabenwald ergab innerhalb des Messfehlers 
keinerlei Cl-Gehalte; Fremdelemente waren 
nicht nachweisbar. Die d-Werte des Rönt
genpulverdiagramms sind etwas kleiner 
als diejenigen von Pyromorphit, in Überein
stimmung mit dem Ersatz des relativ großen 
Cl'-Anions durch das deutlich kleinere 
OH'-Anion.

Es sei angemerkt, dass das Hydroxyl-Ana
logon von Mimetesit ebenfalls kürzlich als 
(unbenannte) Mineralart beschrieben wurde, 
zum einen aus Österreich (Bereich der 
Steirischen Kalkspitze, Schachinger  et al., 
2014), zum anderen aus der Grube Michael 
bei Weiler im Schwarzwald (Markl et al., 
2014). Nach Angaben auf der Mindat.org- 
Webseite der Mineralart hat Christian Auer, 
Gerasdorf am Steinfeld, auch Proben vom 
Abrahamstollen im Revier Brixlegg-Ratten- 
berg identifiziert. Nach (noch) unveröffent
lichten Analysen des Erstautors existiert das 
Hydroxyl-Analogon von Mimetesit zudem in 
Erzproben vom Eiskar (Schladminger Revier), 
gesammelt von Tobias Schachinger, Wien. 
Dort wird es von Schultenit, Arsenbracke- 
buschit und anderen Sekundärmineralien 
begleitet.
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